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soviel freudigem Zusammenarbeiten mancher Land- und Stadtklassen und der
Haushaltungsschule am Zeltweg zeugen Dem Ausstellungswart, Herrn Fritz
Brunner, ist das «Fest im Haus » voll und ganz geglückt. Frida Hofmann.

Di drei Kenig.1
O, läng mer doch my Bilderbuech Si gehn dam goldige Stärnli no.
Do isch die Syte, wo-n-i suech. E halle Strahl zaigt 's Krippli scho.
Lueg, Mieti, das ha-n-ych so gärn. Gäll, wenn si 's Kindli gfunde händ,
Am Himmel glänzt e goldige Stärn. So het di grossi Rais e-n-Änd

's isch kai wie är so häll und gross. 0, wär-i numme-n-au derby
Und do sind Mensche uff dr Strooss. Und kennt am Änd bym Krippli sy
Si zaige-n-uffe mit dr Hand. I hätt kai Gold und Waihrauch z'gä,
Die drei, die sueche 's hailig Land. Doch derft's derfir my Härzli näh.

Anna Keller.

's Christchind.
Oh, Müetti lueg de helli Schi,
Meinscht nüd, es chönt 's Christchindli si
I gsäch's halt schüli gern,
Du häscht mer's doch versproche fern.
Oh, Chind, bi eus kei Lampe zündt,
Zu eus 's Christchind de Wäg nüd findt;
Im Hof gseht's wüescht und dunkel us,
Keis Sternli zeigt em eusers Hus,
Und denk : In eusrer schmutzge Gass,
Miecht es si Silberschüeli nass;
Die breite Flügel, weisst, min Schatz,
Die hetted ja bi eus nüd Platz,
In eusrem Stübli, eng und kahl,
Vilicht, vilicht en anders Mal,
Wenn's Vati wider Arbet findt,
Wenn Zite wider besser sind
Und denn : 's chunt nu zu dene Chind,
Wo i der Schuel recht gschickti sind.
Oh, Müetti, da ist mir nüd bang,
I lise Gschichte scho ganz lang,
I setze Wörter gross und chli.
En Fehler hät's fast nie debi.
I rechne suber und exakt,
Marschier im Turne schön im Takt;
Au 's Schwätze chan i guet lo si,
I denk : Wenn 's Christchind gieng verbi,
Da müesst es denn doch selber gseh,
Wie-n-ich mi tuene zämme näh.

1 Heraiisgeberin des Weihnachtsbüchleins « Wiehnacht und Winterfraid », Basel-
dytschi Kindervärsli. Verlag Benno Schwabe, Basel.


	Di drei Kenig

